
Forst in Bewegung. Nach 1,5 h gemütlichen Fußmarsch bei schönstem winterlichen Wetter, vielen interessanten Gesprächen und ein

wenig Geschichte über den Caputher Heuweg erreichten wir wieder unseren Ausgangspunkt. Bis zumMittag blieb noch ein wenig Zeit,

die wir mit einem von Stefan mitgebrachten Spiel ausfüllten. Jetzt war die Intelligenz unserer

vierbeinigen Freunde gefragt. Es war spannend und sehr lustig zugleich

wie unterschiedlich die Hunde an die gestellten Aufgaben

herangingen. Punkt 13:00 Uhr fanden sich alle zum Mittag im

Forsthaus ein. Aufgrund der Vielzahl der Münstifreunde musste

kurzfristig umdisponiert werden, der vorbestellte Raum war

einfach zu klein.

Unser Dank gilt dem dortigen Personal, dass völlig unkompliziert den "Umzug" in einen größeren

Saal ermöglichte. Nachdem alle Platz gefunden hatten, gab es noch kleine selbstgebastelte Geschenke für die Zweibeiner und

selbstgebackene Leckerchen für die Vierbeiner. Schließlich stand ja Weihnachten vor der Tür.

Das Mittag ließ dank unserer Vorbestellung vorm Spaziergang nicht lange auf sich warten und so wurden die "abgewanderten"

Energiereserven schnell wieder aufgefüllt. Alles in Allem war es ein sehr schöner gelungener Tag.

Die Adventswanderung 2016 führte diesmal in den

Südwesten von Berlin nach Potsdam, in das ehemalige

Forsthaus Templin am Templiner See. Nach tagelangen Schlechtwetter

schauten wir gebannt auf denWetterbericht für den 27.11., bitte kein Regen!

Und tatsächlich, zwar kalt aber sonnig, beste Voraussetzungen also für einen Spaziergang.

Das Wetter lockte weit mehr Münstifreunde, mit und ohne Hund, aus dem Haus als sich im Vorfeld

angemeldet hatten. Das freute uns natürlich sehr und so setzte sich nach zünftiger Begrüßung durch die

Jagdhornbläser ein großer Tross von rund 30 Leuten und ca. 20 Münsterländern + 1 Terrier in den angrenzenden


